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Leute
Tschirky ist schwanger

«Es sind Explosionen in Kyjiw
zu hören. Völlig surreal. Ein of-
fener Krieg in Europa.» Das
schrieb Luzia Tschirky am
24.Februar auf Twitter. Seither
berichtete die Sarganserin regel-
mässig als SRF-Auslandkorre-
spondentin aus der Ukraine
über den Krieg. Nun ist für die
Journalistin aber vorerst Schluss
mit der Live-Berichterstattung –
und zwar aufgrund einer frohen
Botschaft. Wie das SRF gegen-
über der «Schweizer Illustrier-
ten» bestätigt, ist Tschirky im
fünften Monat schwanger. Ihr
Arbeitgeber hat ihr deshalb ver-
boten, in nächster Zeit ins
Kriegsgebiet zu reisen. Stattdes-
sen koordiniere die 32-Jährige
nun von der polnischen Haupt-
stadt Warschau aus eine Crew in
der Ukraine, die in Absprache
mit ihr Berichte vor Ort erstelle,
heisst es von SRF. (aye)

ANZEIGE

Wandern mit der ganzen Familie
Sandro Reichmuth sagt, welche Wege aus dem neuen Buch «Familienwanderwege» im Herbst besonders schön sind.

MalenaWidmer

Er kennt sich aus auf den Wan-
derpfaden der Ostschweiz: San-
dro Reichmuth, Autor und Foto-
graf aus Speicher. Reichmuth
veröffentlichte 2019 erstmals
einen Wanderführer. Mit «Kin-
derwagenwege» stiess er auf
Anklang, die Fortsetzung dazu
ist nun erschienen. «Familien-
wanderwege» heisst das neue
Werk. Während es im ersten
Buch um möglichst hindernis-
freie und leichtzugängliche
Wege ging, lautet das Motto nun
«Über Stock und Stein».

Aus dem Kinderwagenalter
ist Reichmuths Sohn Nelio näm-
lich mittlerweile rausgewach-
sen. Zusammen mit seinem Va-
ter hat der Sechsjährige wäh-
rend zweieinhalb Jahren die
verschiedensten Wanderwege
der Region getestet. In dem
Buch werden nun 24 vorgestellt.
Die meisten davon seien für alle
Jahreszeiten geeignet. Diese
fünf Familienwanderwege für
den Herbst finden Vater und
Sohn besonders schön:

1. Heerbrugg-Rebstein

Bei diesem Weg muss man an-
fangs ein steiles Stück bewälti-
gen, danach wird man mit Aus-
sicht über das Rheintal und Pfa-
den inmitten von Rebbergen
belohnt. «Der Weg liegt am Son-
nenhang, so hat man auch an
einem Herbst- oder Wintertag
schön warm», sagt Reichmuth.

Die 3,8 Kilometer lange
Wanderung dauert 1 Stunde und
25 Minuten. Gestartet wird am
Bahnhof Heerbrugg. Nach dem
Einkaufszentrum «Am Markt»
überquert man die Hauptstrasse
und geht hoch Richtung Schloss
Heerbrugg. Über einen kleinen
Pfad gelangt man zum Rhein-
taler Höhenweg. Diesem folgt
man bis nach Hub. Dort steigt
man auf einer schier endlosen
Treppe hinunter nach Rebstein,
wo ein Spielplatz beim Schul-
haus Schachen sowie eine kurze
Zugfahrt von Rebstein-Marbach
zurück nach Heerbrugg locken.

2.Wissbachschlucht

Der Weg verläuft zuerst über
Feldwege und später durch eine
Flusslandschaft mit Wasserfäl-
len und Biberspuren. «Es gibt
viele Brätelstellen für Schlan-
genbrot-Pausen und am Fluss
kann man gut Steinmännchen
bauen», sagt Sandro Reich-

muth. Ebenfalls eindrücklich sei
das alte Wasserkraftwerk in der
Wissbachschlucht, das 1892 er-
baut wurde. Der Weg führt di-
rekt daran vorbei.

Die Wanderung dauert 2
Stunden und 40 Minuten und ist
8,4 Kilometer lang. Vom Bahn-
hof Degersheim aus geht es an
der reformierten Kirche vorbei
auf den Freudenberg. Nach
einem kurzen Stück der Kan-
tonsstrasse entlang gelangt man
schliesslich in die Wissbach-
schlucht. In dieser wandert man
weiter bis zum Weiler Schwän-
berg, dort biegt man Richtung
Gossau ab und gelangt zur Zel-
lersmüli. Der Weg führt kurz der
Glatt entlang, bevor beim Fenn-
hof die Strasse überquert wird
und man durch den Buchenwald
zum Bahnhof Gossau gelangt.

3. Seebachtal

Die Seebachtal-Wanderung
führt um den Hüttwiler- und
Nussbaumsee herum. Dabei
kommt man an Brücken, Rui-
nen, Schleusen und Vogelbeob-
achtungstürmen vorbei. «Die
Ruinen wirken besonders gut an
düsteren Herbsttagen und Vögel
kann man auf dem Weg zu allen
Jahreszeiten beobachten», sagt
Sandro Reichmuth zu den At-

traktionen dieser Tour. Für die
8,2 Kilometer sollten ungefähr 2
Stunden und 25 Minuten einge-
plant werden. Die Rundtour
startet beim Strandbad Hüttwi-
lersee. Von dort aus geht man
zur Burgruine Helfenberg und
weiter zum Nussbaumersee. Auf
der Nordseite der Seen tritt man
dann den Rückweg an.

4.Biberlehrpfad
Oberbüren

Der Pfad verläuft der Thur ent-
lang. «Man sieht dabei Biber-
spuren und lernt an Infotafeln
Neues über die Tiere», so Reich-
muth. Angenagte oder umge-
stürzte Bäume säumen den Weg
und an den Bächen sind Biber-
dämme zu entdecken. Dieser
Weg sei auch bei Herbstwetter
oder im tiefen Winter spannend
und gut zu bewältigen, beteuert
Reichmuth. Die Wanderung ist
5,6 Kilometer lang und dauert 1
Stunde und 35 Minuten. Von
Oberbüren aus spaziert man hi-
nunter an die Thur, wo sich der
Anfang des Lehrpfades befin-
det. Der Weg führt der Thur ent-
lang bis zu einer alten Holzbrü-
cke. Diese überquert man und
gelangt nach Niederbüren, von
da aus bringt einen das Postauto
wieder zurück nach Oberbüren.

5.Wiler Turm

Hauptattraktion dieses Weges
ist der imposante Wiler Turm.
Vom 38 Meter hohen Holzbau-
werk aus kann man bis zum Sän-
tis und den österreichischen
Alpen sehen.

Nach einem Spaziergang
durch die Wiler Altstadt biegt
man beim Schnetztor scharf
links ab. Am Freibad vorbei geht
es durch das Hofbergquartier zu
einem Hochplateau. Als Beloh-
nung für den Aufstieg sind dort
Gänse und Hasen zu sehen. Ein
kurzes Stück weiter steht der
Wiler Turm. «Ihn zu besteigen,
lohnt sich», findet Sandro
Reichmuth. Weiter führt der
Weg durch ein Wäldchen und
das Ölberg-Quartier. Schliess-
lich gelang man zum Stadtwei-
her, zu einem Spielplatz und
dann zurück zum Ausgangs-
punkt. Diese Wanderung dauert
eineinhalb Stunden und ist 4,4
Kilometer lang.

«Um alle Wege für das Buch
auszuprobieren, sind wir insge-
samt 155 Kilometer gewan-
dert», sagt Sandro Reichmuth.
Ob es auch mal vorkommt, dass
sein Wanderpartner, Sohn Ne-
lio, keine Lust hat mitzukom-
men? Eigentlich nicht, sagt
Reichmuth: «Wir haben es im-

mer lustig auf unseren Wande-
rungen.»

Und auch Nelio sagt, dass er
gerne wandern gehe, und zeigt
als Beweis Fotos seiner Lieb-
lingswege. Wenn sich die Wan-
derung aber gegen Ende doch
hinziehe, gebe es verschiedene
Tricks, um die Wanderlust wie-
der anzutreiben, verrät Reich-
muth. In seinem Buch hat er
eine ganze Liste veröffentlicht.
Laut Reichmuth ist es beson-
ders wirkungsvoll, Höhepunkte
in die Wanderung einzubauen:
«Wenn man sich auf etwas freu-
en kann, wie zum Beispiel einen
Spielplatz am Schluss oder eine
Brätelstelle, fällt das Wandern
leichter.»

Er hat sein Buch «Familien-
wanderwege» deshalb in Kapi-
tel mit verschiedenen Attrak-
tionsarten unterteilt: Bahn und
Schiff, Burg und Schloss, Natur
und Abenteuer, Spiel und Wis-
sen. Reichmuth hofft, dass das
Familien motiviert, die Wege
auszuprobieren und so die Ost-
schweiz besser kennen zu ler-
nen.

Hinweis: Das Buch «Familien-
wanderwege» ist im Buchhan-
del und unter faszinierend.ch
erhältlich.

Nelio und Sandro Reichmuth unterwegs in ihrem Heimatdorf Speicher. Bild: Malena Widmer

Jugendlicher stellt
Ladendieb
Sevelen Ein 32-jähriger Mann
hat am Samstagabend an der
Bahnhofstrasse in Sevelen bei
Vaduz einen Ladendiebstahl be-
gangen. Er entwendete dabei
Elektrogeräte im Wert von über
600 Franken.

Der 32-Jährige begab sich
kurz vor Ladenschluss in ein
Verkaufsgeschäft an der Bahn-
hofstrasse. Dort nahm er meh-
rere Elektrogeräte samt Verpa-
ckung an sich und rannte aus
dem Geschäft, wie die Kantons-
polizei St.Gallen mitteilt. Einer
40-jährigen Frau, welche sich
vor dem Laden befand, kam der
rennende Mann verdächtig vor.
Sie beauftragte zwei ebenfalls
vor dem Geschäft stehende
15-jährige Jugendliche, sich zu
erkundigen, ob eben ein Dieb-
stahl begangen worden sei.
Währendeinerder Jugendlichen
dem nachkam, rannte der ande-
re kurzerhand dem Dieb hinter-
her. Rund 450 Meter weiter
konnte er den tatverdächtigen
Mann am Bahnhof Sevelen ohne
jegliche Gewalteinwirkung zum
Anhalten bewegen.

Der 32-jährige Portugiese
ohne festen Wohnsitz wurde da-
raufhindenalarmiertenEinsatz-
kräften der Polizei übergeben.
Er wird bei der Staatsanwalt-
schaft des Kantons St.Gallen zur
Anzeige gebracht. (meb)

Dachstock brennt mitten
in der Stadt Kreuzlingen
Am Samstagnachmittag hat in
Kreuzlingen der Dachstock
eines Wohn- und Geschäftshau-
ses gebrannt. Noch ist unklar,
wodurch der Brand ausgelöst
wurde. Eine 51-jährige Bewoh-
nerin des Hauses musste wegen
einer möglichen Rauchgasver-
giftung durch den Rettungs-
dienst ins Spital gebracht wer-
den. Am Gebäude entstand
Sachschaden von mehreren

hunderttausend Franken. Die
Feuerwehr Kreuzlingen war
rasch vor Ort und löschte zu-
sammen mit der Feuerwehr Tä-
gerwilen das Feuer. Während
der Löscharbeiten wurde der
Verkehr für mehrere Stunden
umgeleitet.

Die Brandursache ist laut
Mitteilung der Kantonspolizei
Gegenstand der laufenden Er-
mittlungen. (meb)

Kutscher überrollt Frau nach
verbaler Auseinandersetzung
Zihlschlacht Eine 35-jährige
Spaziergängerin ist am Samstag-
nachmittag in Zihlschlacht bei
Bischofszell durch eine Pferde-
kutsche leicht verletzt worden.
Laut der Kantonspolizei war die
Frau gegen 15.45 Uhr mit einem
Begleiter auf einem Feldweg
beim Waldstück Besrüüti unter-
wegs. Sie gab an, dass es zur ver-
balen Auseinandersetzung mit
einem Kutscher gekommen sei.
Als die Pferdekutsche losfuhr,
sei ein Kutschenrad über ihren

Fuss gerollt. Die Frau wurde
leicht verletzt.

Der Kutscher wird als älterer
Mann mit kurzen grauen Haa-
ren beschrieben. Er trug eine
dunkle Faserpelzjacke und hat
eine normale Statur und einen
Dreitagebart. Die dunkle Kut-
sche wurde von einem dunkel-
braunen Pferd gezogen. Der
Kutscher oder Personen, die Be-
obachtungen gemacht haben,
werden gebeten, sich unter 058
3452300 zu melden. (meb)Brennendes Haus. Bild: Kapo TG
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